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agold und Harb.
./VS 66. Freitag , den 18 . August

M-

Gememschastliches Oberamt
Nagold.

Zu Folge höherer Weisung werben
bie gemeinschaftlichen Aemter zum Be¬
richt darüber aufgcfordert , an welchen
Tagen bie Kirchweihen in ihren Orten
statt haben , ob und an welchen Tagen
Lustbarkeiten mit denselben i » Verbin¬
dung stehen , und in wie weit eineAen-
derung in den bestehenden Verhältnissen
zweckmäßig wäre . Den 1 t . August 1848.

K . gemeinsch . Oberamt.
Stock mayer . Baur , A -V.

Oberamt Nagold.
Den Ortsvorstehern wird in Nach¬

stehendem ein Erlaß des K . Ministeriums
des Innern vom 2 . v. M . in Betreff
der Ertheilung der Erlaubniß zu Aus¬
besserungen  von Strohdächern zur
Nachachtung bekannt gemacht.

Den 13 . August 1848.
K . Oberamt . Baur,  A .- V.

Das Ministerium des Innern
an die K . Regierungen für den

Schwarzwald -, Jaxt - und
Donaukreis.

In der Absicht , in Ansehung der Er¬
theilung der Erlaubniß zu Ausbes¬
serungen  von Strohdächern in Orten,
welche nicht rauh  gelegen sind , und
wo daher dieH erstell  u n g von Stroh¬
bedachungen verboten ist , die Behand¬
lung zu vereinfachen , und dadurch den
betreffenden Hauseigenthümern Erleich¬
terung zuzuwenten , wird Nachstehendes
verfügt:

1) Da in Orten , welche nach dem
Erkenntnisse der Kreis -Regierung nicht
rauh gelegen sind , Strohbedachungen
überhaupt unzuläßig sind , so können
Ausbesserungen an denselben nur gestat¬
tet werden , wenn das Zimmerwerk des
Dacks die Bedeckung mit Ziegeln nicht
zuläßt.

Würde die Ausbesserung von bedeu¬
tendem Umfang scyn und der Hausci-
genthümer in günstigen Vermögens -Ver-
Haltnissen sich befinden , so ist die Aus-
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besserung keinenfalls zu erlauben , son¬
der » die Herstellung eines andern Dach¬
stuhls und Bedeckung mit Ziegeln vor¬
zuschreiben.

Was als bedeutende Ausbesserung
anzusehen ist, ist im einzelnen Falle nach
Umständen zu bemessen , wobei auch da-

i rauf Rücksicht zu nehmen ist, ob das
j Haus eine freie Lage hat , sodoßFcricr-
! lösch - Geräthschaften leicht angewentec
! werden können . Jedenfalls ist dic Aus-
l besserung der Hälfte des ganzen Dachs

oder einer ganzen Dachscite als bedeu¬
tend zu betrachten.

2) Zur Ausbesserung ist Lchmstroh
zu verwenden.

3 ) Bei allen Ausbesserungen ist da¬
hin zu wirken , daß die Dachfläche um
die Kamine herum wenigstens 2 Fuß
breit mit Ziegeln eingedeckt wird . Bei
Ausbesserungen nächst den Kaminen muß
solches geschehen.

4 ) Darüber , ob und wie die Aus¬
besserung zuläßig sey , ist von dem Be¬
zirksamte zu  erkennen , welches zuvor
Gutachten von der Bauschau oder nö-
thigenfalls einen besondern Sachverstän¬
digen — Obcrfeuerschaucr re. — cin-
zuziehen hat.

Stuttgart , den ^ 7. Juni 1848.

Obcramt Nagold.
Nachstehender Erlaß des K - Mini-

steriums des Innern vom 2 . Junid . I .,
betreffend die Ertheilung der Erlaubniß
zur Vornahme von Ausbesserungen an
Lander - und Lchmstrohdachern , wird
hiemit zur Kenntniß der Gemeindebe¬
hörden gebracht . Den 13 . August 1848.

K . Oberamt . Baur,  A .-V.

Erlaß des K. Ministcruinrs
des Innern an die Regierung!

für den DonaukreeS j
vom 2 . Juni 1848 (Z . 7771 ) . !

Auf den Bericht vom 23 . v. M , be- '
treffend die Bitte des Stattraihs zu
Jsny , Oberamts Wangen , um Erlhei¬
lung allgemeiner Erlaubniß zu Aus¬
besserung vrn Landerndächcrn , wird der

Kreisregicrung Folgendes zu erkennen
gegeben:

1) Wenn in Orten , in Beziehung
auf welche wegen rauher Lage von der
Kreisregicrung die Bedeckung der Häu¬
ser mit Landern überhaupt gestartet
worden ist , Landerndäckcr in Gemäß¬
heit besonderer Erlaubniß der Kreis-
regierung oder des Bezirksamts herge-
stellr worden sind , so ist zu Vornahme
von Ausbesserungen an denselben die
Einholung einer Erlaubniß nickt erfor¬
derlich , so daß der Hauseigenthümer
die Ausbesserung ohne Weiteres zur
Ausführung bringen kann.

2 ) Wenn aber nickt bekannt ist, daß
dieLanderbedeckung mit besonderer Ge¬
nehmigung eine ^ RcgierungSbehörde her¬
gestellt wurde , wie namentlich bei alten
Gebäuden der Fall seyn wird , so kann
in Orten , in welchen vermöge Erkennt¬
nisses der Kreisregierung die Bedeckung
mit Landern überhaupt gestattet ist , die
Ausbesserung an der Landerbedachung
nur mit Genehmigung terOrtkpolizei-
bchörde vorgenvmmen werden , so daß
der Ha .useigenthumer vor Angriff der
Ausbesscrungsarbeiten dem Ortsvorstc-
her Anzeige zu machen und Bescheid
abzuwartcn hat . Namentlich bei Ge¬
bauten , welche nicht 30 Fuß von an¬
deren entfernt stehen , oder wo sonst
feuerpolizeiliche Bedenken sich aufdrän-
gcn , hat der Eemeinderath zu erwägen,
ob nicht Bedeckung mit Ziegeln ange-
ordnct werden sollte und könnte , und
das Geeignete zu verfügen.

3 ) Bei Erbauung neuer Häuser ist
auch in Orten , in welcken dieLander-
betachung von der Kreisregicrung ge¬
stattet wurde , zu Herstellung eines Lan-
derdackcs Erlaubniß des Bezirksamts
erforderlich.

Bezüglich eines Gebäudes , welches
nickt 30Fuß von anderen entfernt stehr,
kann vcm Bezirksawte keine Erlaub¬
niß eriheilr werten.

4 ) Die vorstehenden Bestimmungen
finden auch auf die Bedeckung der Hau¬
ser mir Lehm gerränktemStroh
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Anwendung, so daß in Orten , -in wel¬
chen wegen ihrer rauhen Lage vermöge
Erkenntnisses ter Kreisregierung die
Errichtung von Lebnistrohdäckern im
Allgemeinen gestartet worden ist, in An¬
sehung ter Vornahme von Ausbesserun¬
gen an ter Bewachung unt der Erlaub-
nißeriheüung es ganz in derselben Weise
zu behandeln ist, wie bezüglich ter Lan-
tertacher oben vorgeschriedcn wurde.

Außerdem haben die Ortsvorsiehcr
die Ausbesserungen an Lehmstrohdackein
darüber zu wachen, das; die Dachfläche
um die Kamine herum wenigstens2 Aust
breit mit Ziegeln eingeteckt wird.

5) Bezüglich derjenigen Orte , in wel¬
chen die Kreisregierung die Herstellung
von Lander- oder Lehmstrohdäckern we¬
gen Lage des Orrs nicht für starihasi
erkennt, har es sei ter bestehenden Vor¬
schrift, wc-rnach zu Ausbesserungen an
der Bedachung Erlaubniß ter Rcgw
rungsbehörke ersortcrlicy ist , bis auf
Weiteres sein Verbleiben.

- ^ Oberarm Nagold.
Nachdem die Ernkegesch.ifte in den

meisten Gemeinten dccutigt sind, wer-'
den die Orlsvorstehcr und Befehlsha¬
ber der Burgcrwachcn aufgefordert, die
Waffen übungen der Bürg er¬
wehr  wieder regelmäßig vornehmenzu
lassen, und gegen die Ungehorsamen
mü Strenge ciiizuschie>re».

In denjenigen Gemeinten, in welchen
die Organisation ter Bürgerwachen
noch nicht vorickriftmäßig vollzogen ist,
werten die Orlsvorstehcr für ten un¬
gesäumten Vollzug des Gesetzes verant-
worilich gemacht. Das Oberamt wird
rn nächster Zcir über den Stand der
Sacke Erkundigung einzichcn.

Den 16. August 1848.
K. Obcramt. Baur,  A .-V.

Obrramtsgenchr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liftuidatiouett.
In ten nachgenanntcri Gantsacken

ist zur Schnlten -Ltguitaiton rc. Tag-
fahrt auf die unten bezeichnere Zeii
anberaumt , wozu die Gläubiger unter
dem Aussigen vorgeladen werten , das
die Nichtliquitirenden , so weit ihre
Fortermiaen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind, am Schluffe der
Liquidation turch Bescheid von ter Masft
ausgeschlossen, von den übrigen nichr
cr>wementen Gläubigern aber wird an- >
genommen werten , daß sie hinsichtlichl
euieS etwaigen Vergleichs, der Geneh- ^
w.igung des Verkaufs ter Masse Gegen- >
gante und der Bestätigung des Güter- >

Pflegers der Erklärung der Mehrheitj 5 Klafter buchene Prügel,
ihrer Klasse beitreten. I 107̂ Klafter tannene Scheuer,

P Jakob Daniel Huzcl,  Bürgers l
viid Stadrrarhs in Haiterback, ,

Frciiag den 29. September d. I ., §
Morgens 9 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
Karl Benz,  Bürgers in Ober --

schivandorf, Taglöhucrs dahier,
Samstag den 30. September d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem dortigen Nachhause.

Den 15. August 1848.
Kouigl. Ove>amtsgericht.

Berne r.

' >4 Klafter tannene Prügel,
4^ Klafter Rinden,
9Hz, Klafter Abfallbolz.

Aftensraig, den 16. August 1848.
Königliches Forstamt.

2-

Forstamt Altenstaig.
Hvlzverkauf.

Zur Versteigerung des nachgenann-
^ . rcn Materials aus Sraals-

Waldungen hat man folgende
Tage bestimmt, und lader

nun die Kaufsliebhader dazu ein.
1) Im Ncvier Simmersseld.

Montag den 28. d. M.
Zusammenkunft

Morgens 9 Uhr
in Gumppelscheuer, von wo man sich H
in den Wald begibt.

a) Im Kienhärtle:
1 Klafter buchene Priige!,
9Uz Klafter tannene Prügel,

125 buchene geschähe Wellen,
4600 tannene geschähe Wellen,

b) Im Gr oß- Hummelb erg:
3 ,̂4  Klafter biwpene Prügel , ^
4^ Klafter tannene Prügel,

33 Hz Klafter Reisachprügei.
o) Im Geisselhart:

hft Klafter buchene Prügel,
8Ĥ Klafter laiinene Prügel,

125 buchene gcschäzie Wellen,
3225 tannene geschazic Wellen,

cl) Im BuchschvlleI,:
15 Klafter buchene Prügel,
5 Klauer rannciic Prügel,

13 Klafter Rinden,
l300 buchene geschähe Wellen,
3400 tannene geschazie Wellen,

e) Scheidholz:
3Hz Klafter tannene Prügel,

2) Im Revier Grömbach.
Dienstag und Mittwoch

den 29. und 30. d. M.
Zusammenkunft je

Morgens 9 Uhr,
auf der Kohlplatte hinter dem Dorfe
Grömbach.

Scheidholz:
in den Distrikten Leimengrubenwald,
Heidelbeergfäll, Altgehäu, Herrgottö-
bübl, Hezwinkel und Taubenbuckel:

Shhz Klafter buchene Scheiter,

N a g 'o l d.
V i e h m a r k t.

An Bartholomai d.
(24 . August)

wird der im Kalender genannte Vieh-
markt in hiesiger Stadt auf der bekauu-
ten Stelle bei ter Zehnksckeilcr jedoch

ohne Preisvertheilung statl»
finden, ivovon hiemit Käufer
und Verkäufer von nabe lind

ferne noch insbesondere aus diesem Wege
in Kenumiß gcsezt werden.

Den 15. August 1848.
Stadtschuliheißeuaint.

Warth,
Oberamts Nagold.

Hans-
und

Liegenschafts - Verkauf.
Der Unterzeichnete als Güierpsseger

des Michael Großman  n, Bierbrauers
dahier, verkauft am

Montag dem 4. Septemberd. I .,
Mittags 1 Ubr,

-.EÄHME . ^ im öffentlichen
Aufstrerch gegen

WUMMS ^ zMdrei Iahreszieler
' an den Meistbie¬

tenden:
Gebäude:

1) ein zweistöckiges
Wohnhaus mir ein- j
gerichteter Bier -
und Branntwein¬
wein- Brennerei,

Alleuftaig Stadt.
Marktstände betreffend

Da nach ursprünglicher Anordnung
^ . und neuen Bestimmungen an

hiesigen Jahrmärkten die Krä¬
mer in dem oberen Theil der

Stadt seil haben sollen, bis auf einige,
welche ihrer Artikel wegen des Vieh-
marklS nahe seyn müssen, so werden
künftig diejenigen, welche bisher an der
Steige feil gehabt, ihre Platze aber
nicht gekauft haben, in die obere Statt
gewiesen werden. Daher künftig alle
Krämer, bei einer Strafe von 3 fl., vor
Aufrichtung ihrer Stände dem Markt¬
meister die Beweise über die Erwer¬
bung der Standplätze vorzulegen haben.

Den 15. August 1848,
Stadtschultheißenamt.

Speidel.
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Anschlag . 2000 fl. ; I
2) ein zweistöckiges Wohnhaus und!

Scheuer unter einem Dach , neben ^
dem obigen , >
Anschlag . 500 fl . ;

Gärten:
3 ) Die Hälfte an 2 Mertel 7 '/ ^ Ru¬

then im Wiesle genannt,
Anschlag . 100 fl . ;

Wiesen:
4) 1s/ Viertel 2s / Ruihen und die

Hälfte an 1 Biene ! 4s ^ Ruthen
rm Nonnenbohmenackcr,
Anschlag . 185 fl.

Indem man die Liebhaber biezu auf
die oben bestimmte Zeit aus das hie¬
sige Nalhhaus einladet , werden die Her¬
ren Orts - Vorsteher geziemend ersucht,
diesen Verkauf in ihren Gemeinden ge¬
fälligst bekannt machen zu lassen.

Bemerkt wird noch , daß die diesseits
unbekannten Käufer sich mit oberamt¬
lich beglaubigten Zeugnissen zu verse¬
hen haben.

Den 1. August 1848.
,, Güterpflegcr:

Gemeinderath Kalmbach.

Walddorf,
Obcramts Nagold.

Harzwald -Verleihung.
Da die Verleihung der bekannten

Harzwaldungen kein günstiges Resultat
gegeben hat , so wird am

Dienstag dem 22 . August d. I -,
Mittags 1 Uhr,

eine weitere Aufstrcichs - Verhandlung
vorgenommen werden.

Liebhaber werken hiezu eingeladen.
Die Herren Ortsvorsteher werden

ersucht , solches gehörig bekannt machen,
zu lassen.

Den 10 . August 1848.
Schultheiß Gänßle.

Bösingen,  '
Oberamts Nagold.

Liegenschaft » - Verkauf.
Aus der Berlassenschaft des verstor¬

benen Johann Adam Her,  gewesenen
Bauers dahier , wird nachstehende Lie¬
genschaft

Montag den 28 . August,
Morgens 8 Uhr,

^ auf dem hiesigen
Ratbbause an den

MA ^ HFEEMcistbielenden im
Kt . öffentlichen Auf¬

streich verkauft werden:
Gebäude:

s / an einem zweistöckigen Wohnhaus,
Scheuer und Schopf,

s / an einem Holzschopf und Keller,
neben dem Haus;

A e ck e rt
3 s , Viertel 7s / Ruthen auf dem

Höchsten , neben Mattheus Koch
und Joh. Georg Mast;

Wiesen:
1 Morgen 14s / Ruthen im Liech-

tenbach;
Die Hälfte von kor Hälfte an 1 Mor¬

gen 3s/ , Bieriel 8 Nuiben und
3/2  Vicriel 4s ^ Ruihen , und den
vierten Theil an der andern Hälfte
dieses Stückes , die Blachawicse ge¬
nannt.

1 Viertel 12s/Ruthen bei der Kirche,
neben Friedrich Mast und dem
Hause . Allda lO Ruthen.

2s/Viertel 15 " /g Ruthen im Kem-
petle ; .

Die Hälfte an 2 Viertel 7 Ruthen
tm Steig.

1s / Viertel im Schelmenhvlzle;
Tue Hälfte an 1 Morgen 8 Ruthen

und dem vierten Tveil von s / Mor¬
gen 4 Ruthen in neuen Theilen;

Die Hälfte an s > Viertel 13 Ru¬
then bei der Küche;

Die Hälfte an IVieeiel 3s/Nuiben
allda;

Wald und Mähefeld:
MMMZ 2 Morgen 1s / Viertel

am Spielberger

' 1s / Viertel Os/Ruthen Wald allda.
3 Morgen 2 ' /Viertel Wald auf der

Reute.
Ferner den Schuldgläubigcrn zu Gun¬

sten wird dem Sobne Johann Georg,
so wie dem nach Amerika ausgcwander-
tcn Jobann Adam Hehr  auf ange¬
ordnete Weise das in Güicrn bestehende
angefallcne Muktergut an gedachiem
Tage zum Verkauf gebracht.

Wie folgt:
sz ün einem zweistöckigen Wohnbause;
'an einer Kellerbütie.

M ä h e f e l d:
s / an 2 Morgen 1 Viertel 10 Ru¬

then auf der Buck;
s / an 3 Morgen s/ Viertel 8 Ru¬

then im Falkenstein;
s/ an 2 Viertel 7 Ruthen im Schel¬

menhvlzle ;
Die Hälfte an 1s / Viertel 6 Ru¬

then in Neuwiesen;
s/g an 7 Morgen 2s/Viertel 2 Ru¬

then an der Aichbalden;
Die Hälfte an 3 Viertel 16s , ^ Ru¬

then im Baumgartenacker;
s/ an 3 Morgen im Kempertle;
s/Viertel 1s/Ruthen imSchelmen-

hölzle;
Die Hälfte an 2s / Viertel in den f

Steigäckern ; l

Die Hälfte an 1s / Viertel allda;
D 'e Hälfte an 3 Viertel 12 Ruthen

in höchsten Aeckern;
Die Hälfte an 2 ' / Viertel 16 Ru¬

then in neuen Tbeil;
Die Hälfte an 3 Viertel im Schel-

menhölzle;
s / an 2 Viertel in Tbeilen;

Haiterbacher Markung:
Wiesen:

Den vierten Theil an 1 Morgen
1 Viertel 36 /̂ Nutden , und 2 Vier¬
te ! 14 Ruthen an der Waloack.

Hiezu werden Kautsliebbaber «ungela¬
den , mit dem Bemerken , daß imbekanme
Kaufsliebhaber mit obrigkeitlichen Zeug-
nisten über Prädikat und Vermögen sich
auszuweisen haben.

Die Herren Ortsvorsteber werden
böfl ' chst ersucht , vorstehenden Verkauf
in ihren Gemeinden bekannl zu machen.

Den 28 . Juli 1848.
Aus Auftrag des Gemeinderaths :

_ Schul,h eiß K 0 ch.

Uebcrberg,
Obcramts Nagold.

H v 1 z-
und

Ninde >i - AZerk  n n f.
Die hienge Gemeinde verkauft am

Freiiag dem >8 . d. Nt .,
Morgens 9 Uhr,

auf diesigem Ralhhaus ^
18 Klafter tanncnes Scheu

terkol ; und 8
Rinden in ihrem Gemcintewald
E » ; wald.

Liebhaber werden zu diesem Verkauf
einaelatcn.

Den tO. August 1818.
Schultheiß Küblcr.

Warth,
; Oberamts Nagold.

Liege n sch n ft s vr rkuuf.
Gegen den Johannes Luz,  Maurer

dahier , wurde wegen eingcklagter Schul-
ben Realcrekurion
erkannt und seine
besthendcn Reati-

-Otaten  zum Verkauf
ausgesczt , als:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stall umer einem
Dack , oben im Dorf,

Anschlag . 500 fl. :
M ä h e s e l d:

Die Hälfte an 2 Morgen 1 Vieriel
im »ordern Lehen,

Anschlag . 100  fl . ;
A e ck e r:

Die Hälfte an 1 Morgen hinter dem
Maslc , Anschlag . . 25 fl;
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Die Hälfte an Z'/? Viertel 2'/, Ru¬
then im Wasenacker.

Dieser Verkauf findet am
24. August,

Mittags 2 Uhr,
aus hiesigem Rathhaus statt, wozu die
Kaufsliebhaber und Gläubiger des Lu;
mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß auswärtige Personen sich mit Prä¬
dikats- und Vermögens- Zeugnissen zu
versehen haben.

Die Schultheißeuämterwerden ersucht,
solches in ihren Gemeinden gefälligst
bekannt machen lassen zu wollen.

Den 11. August 1848.
Der Guterpfleger:

Gemcinderath L u z.

Nagold . .
Dutz m üdle feil.

Bei Unterzeichnetemist eme Puh
muhle, die sich zu allen Kruchten eignet
uno aus einmal alles fertig putzt , zu
haben.

R a u s ckenb e rg e r,
Schreinermeister.

D ü r r e n h a r d t e r Hof,
bei Gundringcn,

Oberamis Horb.
F r e i s ch i eß e n.

Der Unterzeichnete wird am
Sonntag dem 20. August,

Nachmittags,
ein Freischießen dahier veran-

lstalten , wobei gezogene und
jglatte Gewehre erlaubt sind.

Indem er die verehrlicheu Schutzen
der Umgegend hiezu höflich einladet,
bemerkt er noch, daß das Nähere hier¬
über hier mitgetheilt werden wird.

Den 16. August 1848.
Walter.

Auswanderung betreffend-:"'
Nachdem der Verein zum Schuhes

württcmbergisci er Auswanderer von beinhalten aus der ganzen Reise, einen Weg-

K. Ministerium des Innern unterm
30. Juli d. I . die Ermächtigung zum
Betriebe der Trausportvermiktlung von
Auswanderern nach Amerika in Gemäß¬
heit der Mmistenalverfügung vom 11.
Januar 1847 erhalten hat, so befinden
wir uns nun in der Lage, unsere Thä-
tigkeit gemäß den gleichfalls genehmig¬
ten Statuten beginnen zu können. Der
Zweck des Vereins ist, die nach Amerika
gehenden Auswanderer, einzelne, so wie
ganze Gesellschaften, sicher und möglichst
wohlfeil über einen deutsche» Hafen
zu befördern, ihnen aber auch im Lande
ihrer Ansiedlung je nach ihren Verhält¬
nissen zu ihrer baldigen Unierkunfi oder
Niederlassung durch Vermittlung der
deutschen Gesellscbafien in Nordamerika,
mir welchen wir in Verbindung stehen,
behnlflich zu seyu. Der Verein erreicht
diese Zwecke dadurch, daß er mit den
betreffenden Dampfscbiffsahrtsgesellschaf-
ten und Eisenbahntirektionen für die
Beförderung der Auswanderer und ih¬
res Gepäcks von Mannheim aus bis
Bremen oder einem andern geeigneten
Seehasen bestimmte begünstigende Ver¬
träge abschlicßt und den Transport der
Auswanderer von jenen Orten an bis
Bremen re. gegen bestimmte Entschädi¬
gung übernimmt, daß er wahrend ihres
Aufenthalts in Bremen rc, für ihre Ver¬
köstigung und Beherbergung bis zur
Betretung des Schiffs Fürsorge trifft
und mit den Rhedern unter der Be¬
dingung des Zuwendcns der Ausmau¬
erung aus Württemberg die billigsten

Ueberfahrtsvcrträge bedingt: Für gute
und hinreichende Schiffskost, Trinkwaj-
ser , Lagerstatte und humane Behand¬
lung wird in Bremen bestens gesorgt.
Beim Abschluß des Uebersahrtsverlrags
durch einen der unten bezeichnten Vcr-
cinsagenten erhalten die Auswanderer
gedruckte Anweisungen über ihr Ver¬

weiset- nach den Staaten der Union mit
einer Anweisung zu Erlangung des
Bürgerrechts und einer Reduktionsta¬
belle der deutschen, amerikanischen und
französischen Geldsortcn. Der Verein
berechnet den Auswanderern blos die
eigenen Kosten und bezieht keinen Nu¬
tzen, namentlicb keine Dividenden, wcß-
wegen au» nach §. 11 der Statuten
die Geschäftsbücher des Vereins der
Einsicht der K. Regierung, offen stehen.
Daß er eben deßwcgcn auch keine Mit¬
tel besitzt, arme Auswanderer mit Geld
zu unterstützen, oder diese gar unent¬
geltlich zu befördern, wird Jeder von
selbst einsehen. Zum rechtsgültigen Ab¬
schlüsse von Ueberfahrtsverträgen im
Namen des Vereins sind ermächtigt:
1) In Reutlingen Emil Mittler,
Kaufmann, 2) in Stuttgart das Hand-
lungshauS Ebner und Ep ting,  3 ) in
Waiblingen Fr . Karl Jager,  Kauf¬
mann,  4 ) in Hcilbronn L. Kunze,
Kaufmann, 5) in Göppingen Bartho¬
lom  äi , Rechtskonsulent, 6) in Heilig-
kreuttbal Friedrich Grein er,  Kame¬
ralist, 7) in Telinang Albert Adorn  o,
Stadtpfleger re. Die Auswanderungs-
lustigeu mögen sich nun an die ihnen
am nächsten wohnenden Agenten wen¬
den, mir welchen sie UcberfahrtSverträge
abschließen können.

Reutlingen, den 8. August 1848.
Im Namen des Vereins:

Der Vorstand, Dir . Werner.

Nothfelden,
Oberamts Nagold.

Geld airszuieihen.
Aus der Walz 'scben Pflege dahier

liegen bei dem Unterzeichneten
90 fl. Pflegschaftsgeld

^ zum Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit parat.

Den 18. August >848.
Pfleger Braun.

Fruchtpreife.
Frnchi-
galtun .,.

den
Altenstaig,
1-6. Auguü lS48.
rer Scheffel.

den
.rreudenürd :,
12. August >848,
oer Scheffel.

Tübingen,
f den 4. August 1848.

ver Scheffel.

Calw,
den 12. August 1848,

vcr Sweffel.
! ft. kr. j ft. lr. s. kr.!, ft. kr. , ft. kr. ' ft. tr. st. kr. i st. kr. ist. tr .ii ft. kr. kr ! dl- kr

Dinkel, alt. 30 , 5 26 20,— - — — — —
„ neuer I 5 24 ! 5 12 - 4 48 — —!— - - 6 —, 5 31 0 — 2 48 ' 5 16 2 —

Kernen . 13 36 12 48 12 — !12 56 12 32 11 12 12 40 — — — — 13 48 13 2442 36
Rvqqen . — 8 — — — 7 36 , 7 32,- — — —— — — 8 — — —

! r 28
Herne . 28 — — _ — 7 36 , 7 30 , 7 24, 6 16j - - — — 7 28 -- — —
oaber . l_ _ _ _ 4 24f 4 20 4 12 4 —i 3 46 3 28 4 27 4 22 4 20
Müblfruchfl— — — - -- —j— — — - — —!— — — — — —

Bohnen . 11 38 — _ __ ii 44f - - _ 10 40 10 8 — _
Erbsen . — _ — __ — — _ — 12 48 — — — —
Linsen -!

Brvd - 8k Kleischpreise.
In Altenstaig:

4P .Kernenbr.10kr.
Weck8 L.- O . , „
Ochsenileisch10 „
Rindfteisch . 8 „

6„, !Kalbfteisch

I unabgez.12 „
JnFreuocnnadr:

>Weck8L.—O . 1 .
Ochsenileisch10,
Rindfteisch . 8.
Katbftcisch . 6.
Schwil .abqcr.il .

. unabqcz.12.

, In Tübingen:
4P .Kernenbr.11 kr.
Weck? L. 3Q . 1 .
Ochsenileiich 10 „
Rindfleisch. , 8.
Kalbtzeisch. . 7 »
Scbwil.adgez. S .

unabgez. 10 .
In Ealw:

4P .Kernendr.11i' .
Weck7 L. 3 Q . 1 ..
Ochsenileiich 10.
Rindiicisch . . 8.
Naldüeisch . . 7 .,
Tchwft.adgez. 10 .

. unaoqez. II.

Nedigirt, gedruckt nüd verlegt von G. Z a i s e r.
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